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Was steckt hinter modellgetriebener 
Entwicklung?

Wie funktioniert MDD?

Wie entwickle ich 
Modelltransformationen?

Die Themen
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microTOOL
making IT better



Der Erfolg Ihrer
IT-Projekte
ist unserZiel
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Qualität
der Entwicklungsprozesse

durch

prozessbasiertes 
Projektmanagement

mit

in-Step®

Effizienz
der Entwicklungstechnik
durch

Automatisierung per
Model-Driven-Development

mit

objectiF®
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Wann würden Sie gern 

modellieren

?
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Wenn sicher wäre, 
dass:
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 Ihre Modelle über den 
Softwarelebenszyklus aktuell sind

 Ihre Modelle und Ihr Code zueinander 
passen

 Sie aus Modellen etwas generieren können



Modellgetriebene 
Entwicklung (MDD)
mit objectiF®
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MDD setzt beim fachlichen Modell in UML/BPMN auf:

 angepasst an die fachliche Domäne

 frei von Technologie

 durch den 
Softwareentwickler/Facharchitekt erstellt 

11

Kunde
<<BusinessEntity>>

Firma: Text
Nachname: Text

Adresse
<<BusinessEntity>>

Ort: Text



Automatisch…
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Kunde
<<BusinessEntity>>

Firma: Text
Nachname: Text

Adresse
<<BusinessEntity>>

Ort: Text

Fachliches
Modell

Modelltransformation



Ergebnis: 
das technische Modell in UML und Source-Code

 spiegelt Architektur der Software wider 

 enthält viel generierten Code

 ist Ausgangspunkt der Implementierung 
der Business Logik
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Technisches
Modell

Kunde
<<EntityBean>>

Id: long <<PrimaryKey
Firma: String <<Persist
Nachname: String <<P
Adresse: Collection <<

Adresse
<<EntityBean>>

Id: long <<PrimaryKey>>
Ort: String <<PersistentAt
Kunde:  KundeBean <<O

java.io.Serializable
<<Interface>>

Konstruktor (String, S
Konstruktor ()
getId(): long
getNachname(): String

Konstruktor (String)
Konstruktor ()
getId(): long
getOrt(): String
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Unser fachliches Modell
ändert sich

aber oft



java.io.Serializable
<<Interface>>
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Technisches
Modell

Modelltransformationen werden iterativ angewendet

Kunde
<<BusinessEntity>>

Firma: Text
Nachname: Text

Adresse
<<BusinessEntity>>

Ort: Text

Fachliches
Modell

Artikel
<<BusinessEntity>>

Name: Text

Kunde
<<EntityBean>>

Adresse
<<EntityBean>>

Modelltransformation (Aktualisierung)

Artikel
<<EntityBean>>
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Kann ich nachvollziehen,
was woraus
entstanden ist?

?



java.io.Serializable
<<Interface>>
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Technisches
Modell

Klar…

Kunde
<<BusinessEntity>>

Firma: Text
Nachname: Text

Adresse
<<BusinessEntity>>

Ort: Text

Fachliches
Modell

Artikel
<<BusinessEntity>>

Name: Text

Kunde
<<EntityBean>>

Adresse
<<EntityBean>>

Modelltransformation (Aktualisierung)

Artikel
<<EntityBean>>

Navigieren
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Und was passiert dabei 
mit meinem

Code

?
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Nur Gutes…

Element im 
technischen Modell

Element im 
fachlichen Modell

Editierbare 
Code-Blöcke

Generierte 
Code-Blöcke Editierbare 

Code-Blöcke
Generierte 
Code-Blöcke

Editierbare 
Code-Blöcke

Generierte 
Code-Blöcke
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Aber ich tippe lieber 

in Eclipse



Tun Sie‘s…
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Reverse
Engineering

Workspace mit 
Source-/XML-Code

Generieren

Element im
technischen Modell

Generierte 
Code-BlöckeGenerierte 
Code-BlöckeGenerierte 

Code-Blöcke

Element im 
fachlichen Modell

Editierbare 
Code-BlöckeEditierbare 
Code-BlöckeEditierbare 

Code-Blöcke



Was bringt Ihnen MDD mit 

objectiF®?
 Fachliche Modelle bleiben aktuell

 Technische Architektur und Source-Code 
werden automatisch erzeugt

Mehr Zeit

Mehr Qualität 

Investitionsschutz
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Was muss ich tun, um 

modellgetrieben
zu entwickeln

?



B

AIch verwende das, was objectiF®

mitbringt:
... Modelltransformationen

für gängige 
Java- und .NET-Technologien
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oder

Ich erstelle eigene Modell-
transformationen mit der in objectiF®

integrierten Technik



Wir brauchen dazu 3 Dinge…
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eine technische Architektur und Ausdrucksmittel zur 
technischen Modellierung und Implementierung

eine fachliche Architektur und 
Ausdrucksmittel zur fachlichen Modellierung

Regeln zur Umsetzung fachlicher Modelle 
in technische Modelle und Source-Code



Also erzeugen wir mit objectiF®…
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eine technische Architektur und 
ein Metamodell für technische Modelle

eine fachliche Architektur und 
ein Metamodell für fachliche Modelle

eine Transformation, die fachliche in 
technische Modelle und Source-Code überführt



So sieht das mit objectiF® aus…
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Konkret: Wir entwickeln modellgetrieben

 Transformation mit der UML 
spezifizieren

 Technisches Modell und 
Source-Code der Transformation 
mit objectiF® erzeugen

 Transformationslogik in C# 
vervollständigen
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Eigene Modelltransformationen in 

objectiF®

 Sie bestimmen die Transformationslogik

Mehr Zeit

Mehr Qualität

Investitionsschutz
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Sie sehen jetzt live mit objectiF®

am Beispiel der Erstellung 
einer SOA-Anwendung:

wie eine Transformation das 
technische Modell und Java-Code 
für EJB 3.0 erzeugt

wie MDD iterativ angewandt wird

wie die Transformationslogik angepasst 
wird
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Fazit:
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Einfache fachliche Modellierung 

Einhaltung der Architekturstandards

Vollständige und automatische 
Implementierung

Einfache Anpassung der 
Transformationslogik
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Welche Transformationen 

bringt objectiF®

mit

?



Diese Modelltransformationen bietet objectiF®
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Geschäftsprozess zu BPEL

Geschäftsprozess zu WSDL

Business Services zu Session Beans

Business Services zu WSDL

Business Message zu Java

Business Message zu XSD

Fachlicher Modellierungsrahmen

Präsentations-
modell Prozessmodell Service-Modell Entity-Modell



Diese Modelltransformationen bietet objectiF®

34

Business Entity zu Entity Bean

Business Entity zu NHibernate

Business View zu ViewData und ViewDataServices

WSDL zu Business Service

XSD zu Business Message

Profil zu Modelltransformation (Metatransformation)

Fachlicher Modellierungsrahmen

Präsentations-
modell Prozessmodell Service-Modell Entity-Modell



Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit! 
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?

? ?



Mehr zu

Stand 12
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objectiF®

und in-Step®
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